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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegts .

IutthalU Scmlin ; SchweizerAuswanderungen nach Rußland. Brünn ; Pestspuren zu Nissa . Hannover ;
General Monier geht von hier ab . Hamburg ; neue Steuer im Hannoverischen. Wien . Stuttgart ; Audienz von
Spencer Smith ; Schreiben des Frhrn . von Taubenheini an den Grafen von Benzel . Zürich ; gänzlicher Abzug
der Franzosen aus der Schwei,. Paris ; des erste, Konsuls Rede an den Erhaltunassenat und übrige Stellen.
London ; Depeschen vom Kommodore Hooö . Florenz. Mayland ; Arretitunng des Räubers Muffo.

D e u t sch t a n d.
Srmlin,vom iz Febk.

Aus brr Scharoscher Gespannschast , dev Febk.
kurzem werden 200 Schweizer Familien durch diese

Gespanschast nach Rußland pasfiren , denen bald noch ein
anderer . Transport Nachfolgen wird Sie werden aukRus«
fisch kais . Kosten Mit Vorspann geführt , und erhalten je
der erwachsene Mann 1 Gulden , eine Frau zo Kr.
ünverheurathete junge Leute qZ kr . und jedes Kind 15
kr . täglich zur Verpflegung . Der Transport wird von
dem Russisch kaiserl . Obristiieutnant Baron von Esset
geführt« Es befinden sich auch Geistliche verschiedener
Religionen , wie auch zwch Doktoren der Medizin und
s Chyrurgen dabey. Der größte Theil dieser Kolonisten
besteht aus bemittelten in der Landwirlhschaft erfahrnen
Leuten und Profcfflouisten . Sie werden nach der Krim-
mischen Ta tarcy « ' gehen , um dieses Land durch Kul '
tur und Industrie in Flor zu brinen.

B ünn vom 7 . Febr.
Es hat sich gezeigt, sagt ein Schreiben von drt GrÜn-
vom 26 . v . M , daß die Krankheit in Belgrad

«ichls Gesährlichrs hatj dagcge» sollen sich j» N>ff»

Spuren der Pest gezeigt , die dortigen Einwohner aber
auch alle Anstalten getroffen haben , das Uebcl in der
Geburt zu ersticken , indem sie die Gemeinschaft mit den
Kranken aufgehoben , und den Karavancn den Durchzug
durch die Stadt untersagt , vielmehr solche angewiesen
hätten / um dieselbe herum zu ziehen , und also die Ge¬
fahr der Ansteckung zn vermeiden.

Diesseits der Donau war nach vielem Regen mit dek
Heiterkeit der Witterung das Wetter auch so warm ge¬
worden , daß bei Abgang des Schreibens viele Obstbäu¬
me nicht allein trieben , sondern sogar blähten . Ungeach¬
tet dieser veränderlichen Witterung waren die Menschen
gesund ; nur unter dem Vieh , besonders den Schaafea
herrschten einige Krankheiten.

Auszug eines Schreibens aus Hannover ,
vom ir Frbr .

*
Bkr General Mortirr verläßt uns . Er ist zü eineE

der 4 Genera s der Consulakgarde ernannt . Diese Er¬
nennung , die der Kriegsministek ihm in einem sehe
schmeichelhaften Schreiben als einen Brweiß der Zufrie¬
denheit , des Zutrauens und der besonder« Achtung de-
erste» Consttls gnküadigt , entspricht vpllkpnlmen seine«



Wünschen ; Mein Hannoverbedauert schmerzlich den Ver- dern , wie -ich gerne MMen gewesen wäre, » ieses Schrei,lust eine« Befehlshabers , reffen edelmütiger Eharacter ben Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht , meinem gnädigsten
ifich in so vielen Verhältnissen immer gleich geblieben war. Herrn , vorzulegen , ich konnte es aber wegen der dann»Man sagt , er werde bereits zu Ende dieser Woche ab - gebrauchten unangemessenen , und die Ehre meines Durch¬reisen und den Dberbefchl über die Armee vorläufig dem wuchtigsten Herrn beleidigenden Schreibatt -willen , nichtGen. Deffolles übergeben. auf mich nehmen,, und habe Hierauf nunmehr den höch-

Hamburg , vom 14 Febr . -firn Beseht .erhalten . Ew. -rc . zu eröffnen : wie Se .Der -in Konstantinopel gewesene engl. Ambassadeur, , Kurfürst !. Durchlaucht , mein gnädigster .Herr , es Mag:Herr Drummond , ist .auf seiner Rükreise mach London selbst an fremden Dienern jn schätzen gewohnt seyen ,Hier durchpassirt. .wenn dieselbe in der gehörigen Art dir gegründeten oderWie man vernimmh-wirdwegenverschiedenernmenFor- vermeintlichen Rechte ihrer Herren -zu wahren suchten ,
Herlingen des sranz. Obergcn . in Hannover dem Lande .Höchstdieselben hingegen bei kaiserl . Majestät Genugthu-eine aufferordertlicheStruer auferlegt werden. LA . d .F.Z .) ung über das von .Ew. -rc . gegen einen Kurfürsten de«Wien , vom 15 Februar . Reichs beobachtete Respektswidrige und unwürdige B.e-Man will wissen , daß zu dem von Seiten Oesireichs, -nehmen verlangen würden,
in Folge des am 2z Jan. ubersirichterlich erkannten Zugleich habe ich Ew. rc. auf gleichmastgen Höchsten
kaiserl. Konservatorii , aufzustcllenden Lruppenkorps be- Befehl Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht dre weitere Erös-
reits 4 Kavallerieregimenter beordert seyen ; -die gehört - uung gu machen ., daß bis zu erlangter Genugchuung kein
ge Anzahl von Jnfanterieregimentern aber die Befehle von Hockdeuftlben unterzeichnetes Schreiben , weder von
Min Ausbruche ehestens zn erwarten habe. »mir noch sonst einer Kurwürtembelgischen Behörde -wird

Slnttgardt , vom 22 Febr. angenommen werden.
Se. Kurfürstliche Durchs haben Sonntags dcwiy d. Indem -ich -mich diese- erhaltenen Höchsten AuftragsM . dem bey Höchst dero Hoflager accreditirten ausser « entledige, , füge ich die Versicherung .rc . -rc.

ordentlichen bevollmächtigten Gesandten Sr . kvnigl . S ch w e t g .
Großbrittannischen Maj. Herrn Spencer , Smith , Hie Zürch , vom iü Febr.
feierliche Antritsandicnz , in welcher derselben die Kredi - Am F Hiß sind bereits die stanz . Truppe » von hier urss«
tivr von Sr Maj. überreichte, ertheilt , nach deren Be- gebrochen. Auch die sranz. Lazarethe werden , sobald
endigung wurde solcher auch zur Audienz bey der Frau ,als .eS -möglich ist , m die nächsten stanz. Pläze .trans-
Kurfürsti » Kurs. Durch!, und Königs Hoheit eingeführt porlitt. — Das Umlausschrekben des Schweizerischen
und sodann auch denen Durchs . Prinzessinnen des Kur- Landammans von Wattewil vom 5 Febr. worinn er de»
haOs , wie gewöhnlich, vorgcstcllt. (A . d .Allg.Z .) ny .Kantonsregierungen den nahen Abzug der stanz.

In dem 25 . Stück der Frankfurter OberPofiamts - Truppen angeküttdiget, äst -mit eiru-m an den Landamman »
Zeitung vom iZ. Febr. 1804 ist ein Schreiben des kais. gerichteten Schreiben des stanz. .Kriegsministers Gen.
königl . Landvogts , Grafen von Denzel zu Rottcnburg, Bcrthier vom l Febr. ans Paris .begleitet^ das ihm
an den Kmwürtcmbergischm Herrn Geheimmrarh und durch -einen ausserordentlichen Kourier überbracht ward ,
Regierungspräsidenten ,, Freiherr» von Taubenheim , ent« und wesentlich -folgenden Janhalts ist : In Folge der
halten , auf welches folgende Antwort des Freiherrn von dem ersten Konsul gegebene » Zusicherungen über die vollkom«
Taubenheim an den Grafen von Benzel d . d. Stutt« mene Ruhr , -welche in der Schwei; herrsche , habe der«
gart dm b. Febr. ergieng : selbe den ferner» Aufenthalt,stanz. Truppen in diesem Lan«

„ Hochwohlgebohrner Freiherr ! Auf das von -Ew. rc. de für unnüz erachtet, das rate Husaren Regiment , wel -
aus Veranlassung der disseitigen .Grenzbezeichnungin dem ches in das zo DragonerRegimentumgeschaffrn worden,
Nitterschastliche» und Kurwürtembergischen LebenOrt -werde zu dem ihm durch diese Umwandlung erforderlich
Harthausen , unter dem 1 . d. M. an mich erlassene gewordnen Waffenunterricht nach einem sranz . Garni-
Schreiben habe ich die Ehre , Hochdencnselbrn zu erwie- ousplatz abgehen , und eben so der zu Basel befindliche



Mberrest des-,^ . Regiments LinienInkayterie . Der er ,
Je Konsul habe dadcy dem KriegLminister .ausdrücklich
.aufgetragen, Sr . Exe . idem Laadammann der Schwei;
.anzuzeigcn , baß unter allen Umstände-! ,, unter welchen
die sranz. Truppen zur Sicherstellung Kr Ruhe und Kr
Wermittlungsakte ihrem ganzen Innhalt nach , als wel¬
che für das Interesse der sranz . eben so sehr als der
italienischen Nepublick wichtig seyen , -nützlich erachtet
würden , dem ersten Konsul kein Opfer zu groß >.feyn
werde , um die Ruhe -der Helvetischen Nepublick zu er-

Halten. — Der Landammann -v . Wattewyl erklärte in
dem Kreisschreiben seine Freude darüber , daß .auf die¬
sen Entschluß der sranz. Regirung hin die Schweiz statt
einer Bitte , welche hätte mißdeutet werden können , nur
den Ausdruck ihrer Dankbarkeit an den ersten Konsul

-könne gelangen lassen ; er habe demselben -auch bereits
die wahren -Gesinnungen der -ganzen Nation mit schwei¬
zerischer Offenheit vorgelegt. Aebrigcns benutzte er diese
Gelegenheit , dir Regierungen aufzufordern , ihre Lage

.und die Mittel ^ur Erhaltung innerer Sicherheit und
Muhe in reife Verathung zu ziehen ; diese müsse die
Schweiz kn sich .selbst Inden, , und -es wäre für dieselbe
ein ewiger Schandfleck und Unglück , wenn sie in die

.Nothwendigkeit versetzt würde , den von dem ersten Kon¬
sul zugesicherten Schutz anzurusen ; es seyen thatige und
wachsame Polizeyansialten gegen Intriganten und Wie¬
derherstellung der Militairansialken erforderlich ; eine
Regierung , welche wachsam sey , habe keinen Ausstand
zu fürchten ; Festigkeit -mache die Strenge entbehrlich re.

L r er n k r e t ich.
Paris vom ry . Febr.

Sestern erschienen der Erhaltungssenat , eine Deputa-
ition des gesezgebenden Körpers und das Lribunat bei
dem ersten Konsul , um demselben ihre Empfindungen
bei Gelegenheit der testen Ereignisse auszudrücken. Der
erste Konsul antwortete dem Vicepräsidenten des Senats,
Dr. Bertholet , der im Namen dieser Stelle das Wort
führte : „ Seit dem Tage , wo ich zur höchsten Magi¬
stratur gelangt bin , sind eine Menge Komplotte gegen
mein Leben geschmiedet worden. Erzogen in den Lagern
habe ich nie Wichtigkeit auf Gefahren gesezt , die mir

.keine Furcht rinflößen . Aber ich kann mich nicht einer
tiefen und schmerzhaften Empfindung erwehren, , wenn ich
bedenke , in welcher Lage sich jezo dieses große Volk be-

LZY ) - ^ .
finden würde , wenn das teste Verbrechen gelungen MtzS
denn vorzüglich gegen den Ruhm , die Freiheit -und die
Bestimmung des französischen Volks -war die siezte Ver¬
schwörung gerichtet. Seit -langer Zeit Hake -ich den
Süßigk . iten des Pmalflandes entsagt ; -allemeineÄugen -
blicke , -mein ganzes Leben gehören den Pflichten,, -welche
mein Schiksal und das französische Volk mir auserlegt
Haben - Der Himmel wird .über F̂rankreich wachen , -mi¬
die Unternehmungen der Bosheit -zu Schanden -machen.
Die Bürger können ruhig,seyn ; -mein Leben wird so
länge dauern , als die Nation desselben bedürfen wlrd.
Was ich aber will -, daß es das französische Volk gani

-wisse , -ist , daß das Daseyn , -ohne das VMaucn und
die Liebe des Volks , -für mich -ohne Trost -seyn , und
keinen Zwek -mehr haben würde, " — Aehnliche Antwor¬
ten hat der .erste Konsul den Deputationen des gesezge-
denden Körpers -und Tribunats gegeben .

E n g l a n d.
London , vom 8 Febr.

Die -vorletzte Zeitung -enthält Depeschen des Commo«
dore Hood , Befehlshaber der Station der Inseln un-
-ter dem Wind , -vom -29 . Nov . an» Bord des Centaur ,
vor Martinique. Folgendes ist der wesentliche Innhalt
derselben.: Ais der .Centaur am 29. Morgens um das
Kap de Salines fuhr,, wurden von den Landbaiterie«
.einige Kugeln auf ihn gefeuert. Der Commodore gab
darauf Befehl, , nach der -kleinen Ducht von Arlette zu
gehen , wo die Anker ausgeworfen wurden. Die See»
soldaten wurden unter den Befehlen des Kapitains Cro»
zier ans Land gesetzt , nebst 40 Matrosen , welche die
Leutnants Maurice und Ayscongh kommandirten. Beim
.ersten Allarmzeichen -versammelte sich die Nationalgarde
um den 14 . Artilleriekanouieren der Marine , welche
die Batterien bedienten., zu Hilfe zu kommen ; die Be¬
wegung der Engländer war aber so schnell , daß der
Feind -keine Zeit hatte , sich in Verthcidigungrstand zu
setzen , und Key Annäherung der engl . Truppen in die
Wälder entfloh, so daß nur ein Kanonier gefangen ge»
nominell wurde. Die Batterie , welche mit 6 . sgpfün-
dern montirt war , wurde zerstört , und die Kanonen in

-einen Abgrund geworfen. Bey der Explosion eines Ma¬
gazins wurde ein Seemann getödkct , und ; Offiziere
und 6 Soldaten verwundet. Als man zwischen hje
grosse und kleine Bucht von Arlette fuhr , entdeckte man



c » 4» )
wieder ekne Batterie , wclcht , da die Kanoniere diesel¬
be Key Annäherung der Engländer verlasse » hatten , jer-
Kört wurde.

In einer andern Depesche, vom 20« Nov . meldet der
Kommodore Hood dieWegnahme des Kapers , die Har¬
monie , in dem Haven Martin in der Bay St . Anna
auf Martinique , von den Fahrzeugen der Schiffe Dien«
heim und Drake , und die Zerstörung des Forts Dün¬
kirchen . Die Eskadre des Kommodore hat am »z . Jul.
bis zum so. No» , y sranz . Kaper , und 8 stanz , und 6
holl . Kauffahrer genomm. n . Die Liste der von seinen
Kreuzern qenommnen und angehaitnen Schiffe belauft
ßch übe >Haupt auf zy . Die Batterie von Chateau -
Margot ,

"
welche mit Z rljpsündern montirt war , ist

zerstört worden.
Ja der letzten Hoszeitung Meldet der Korkreadmikal

Duckvorth zu Jamaika die Wegnahme von 6 Schoner»,
«yd gibt ein Verzeichnis der von seiner Eskadre gcnom -
menen , angehaltnen und zerstörten Schiffe.

Der Kapitain Selby gibt eben daselbst von der Weg«
»ahme eines sranz. Kanonierboots und der Zerstörun-
«ines andern Nachricht .

Italien .
Florenz , vom -y Ja « . .

Kleine Ereignisse geben manchmal zu grossen Bege«
benheitcn Anlaß . Nur kleine und unwichtige Ereignisse
können in dem beruhigten Italien erscheinen . ,

Mau
spricht noch immer von einer Hcurath unsrer Königmn .
Dieses Gerücht wird dadurch noch mehr bestätigt , daß
der spanische Botschafter allster der Königin» einen
prächtigen Schmuck von Seiten des Königs v Spanien
überreicht hat.

Aber bey diesen Aussichten macht man die Bemer¬
kung , daß fast alle fremd« Gesandten sich von Florenz
entfernen ; die Minister von Lucca und von der italiä-
aischen Rrpublick reisen heute ab , und der französische
Minister wird ebenfalls Florenz verlassen . Aller ist
hwr in Geheimnisse cingchüüt. Man weis nicht , wer
der glückliche Mann sey , den unsere Königin» zum
Gatten erhält ; noch warm» , und wohin d . e fremdest
Minister abgehek.

Brief« von Rom vom 19. d . bemerken eine unange¬
nehme Begebenheit. Ein stanz. Emigrirte, , der sich
für einen nakur -elisirteii Russen ausgibk , »nd in dieser
Rücksicht Mit «WM Zeugnissen versehe« ist , kam vor

einigen Tagen von Neapel in Rom an . Er nennt ssch
Graf von Verzerr. Er hat sich gleich an den rußischea
Minister gewendet, der ihn ausgenommen , und ihm eine
Wohnung in seinem Hotel angewiesen hat. Bald darauf
machte der stanz. Bolhjchafter bey der Negierung zu
Nom das Ansuchen , diesen Menschen zu arretiren . Dies
geschah ; er wmbe in die Eagelsburg eingesetzt. Der
rußische Minister reklamirte ihn , aber man gab ihm
zur Antwort , baß er ein Staatsverbrecher wäre . Die
Regierung zu Rom , zwischen Forderungen zweyer grosse«
Machte versetzt , hat dem rußischen Minister die V . r-
ficherung gegeben , daß der Verhaftete nicht an Frank¬
reich ausgeliefert werde. Diese Angelegenheit erregt große
Aufmerksamkeit ; es sind sowohl nach Paris als auch
nach Petersburg Kouriere geschickt worden.

Mailand' , vom », Febr.
Zu Genua hat man Nachrichten aus Triest erhalte «,

wornach der berüchtigte Räuber Jos . Musst , gewöhn¬
lich Ser Teufel genannt , und sein. Bruder , dort aus
Requisition des ligurischen Handelskommiffairs arretirt
worden find. Sie waren ans einem eugl . Schiff , das
von Civitavecchia kam , angekommen. Der tigurtsche
Gesandte zu Wien hat nun den Auftrag erhalten , dis
Auslieferung dieser Verbrecher , die mehrere Jahre ianK
Unsicherheit und Schrecken in der Gegend von Genu-
verbreitet haben , zu begehren .

Von Korsu vernimmt man unterm v . M . daß
die dortige Regierung dusch die Ankunft zahlreiches
Flüchtlinge von dem Stamm der Sullioten , die be-
kannkiich den Angriffen des Pascha vcn Jannina , Ali ,
unterlegen haben , in einige Verlegenheit gesetzt woröe»
war ; sie wollte einer Seils gegen Unglückliche , die aus
ihrem Gebiet Schutz und Gastfreundschaft suchte»', nicht
hart sich bezeigen , und auf der andern Seite noch nicht
ein .» furchtbaren Nachbar gegen sich reizen. I n dieses
Verlegenheit nahm die Regierung ihre Zuflucht zu Sens
ruff. Bevollmächtigten , der durch ein, nnt gekannten«
Paicha ringele,tele Unterhalt , lung die Regierung in Stand
gefetzt hat , dw Pflichten der Menschlichkeit mit be¬
deut Jnttresse und der Ruhe des Staats schuldige »
Rücksichten zu vereinigen. .

Theater Nachricht .
Tarloruhe. Heut« den 25. Febr, wird aufgsfHttr

Dts Rveuzfahrer, Schausp, in H Aust- v. Kotzchur .
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